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Abb. 27: Vertikales Band von zwei

MH Rauten-Tocapus auf einem vier
eckigen Hut der Wari-Kultur. Metro
politan Museum New York.

Abb. 28: Darstellung einer Schlange, deren Körpermaserung mit dem Band aus MH
Rauten-Tocapus in Abb. 27 identisch ist. Malerei auf einem Gefäß der Tiwanaku-
Kultur (Tiwanaku Phase IV). Slg. Posnansky.

miken und Textilien der Wari-Kultur zeigt, dass das MH Rauten-Tocapu auf vier
eckigen Hüten (Abb. 27) mit der Darstellung von Flecken auf Schlangenkörpern in
Vasenmalereien der Wari-undTiwanaku-Kultur völlig deckungsgleich ist (Abb. 28).
Die Konvention für Schlangenhaut ist dabei stets dieselbe, nämlich in Reihe gesetzte
rautenförmige Flecken, die durch ein schmales Band verbunden sind. Dieses Rau
tenband teilt den Schlangenkörper in zwei Hälften, die oft hell-dunkel kontrastie
rend gefärbt sind. Zu beiden Seiten der Rauten erscheinen kleine Punkte oder Vier-
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